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Mittelſtandspolitik
n Erhaltung des Mittelſtandes ſprechen Konſervativee V ege i allen ihren Kundgebungen während der

Wahlbewegung Auch die Wahlparole des Bundes der
Landwirte enthält einige Abſchnitte in denen dem Mittel
ſtand Schutz und verſprochen wird wenn er ſich
den Agrariern anſchließt und mit ihnen zunächſt für höhere

ölle auf alle land wirtſchaftlichen Produkte ſtimmt Wenn
erſt eine gerechte Wirtſchaftspolitik begonnen d h wenn
erſt die Landwirtſchaft die von den agrariſchen Wortführern
verlangten Zölle erhalten hat und wenn dann die deutſche
Landwirtſchaft wieder blüht und gedeiht ſo wird ſie auch
die Lage des bürgerlichen Mittelſtandes wieder verbeſſern
und dem Bürgerſtande die Zufriedenheit zurückgeben die
ihm jetzt fehlt Auch die Angehörigen der ſogenannten
liberalen Berufe die Beamten und Lehrer die ja meiſtens
ebenfalls dem Mittelſtande angehören werden belehrt daß
ihr Wohl und Wehe mit der Geſundung unſerer wirtſchaft
lichen Verhältniſſe durch höhere Getreidezölle W zu
ſammenhängt Freilich muß ſich der bürgerliche Mittelſtand
mit Verſprechungen begnügen während ängſtlich vermieden
wird anzugeben durch welche Maßregeln die
Agrarier ihre Verſprechungen verwirklichen wollen
In den Aufrufen der erſteren iſt zwar von der über
legenen Konkurrenz und den Steuerprivilegien der
Großbetriebe die Nede aber es wird wohlweislich mit
Stillſchweigen übergangen daß die Offizier und Be
amtenbereine mit ihren Warenhäuſern und Steuerprivilegien
durch Konſervative begründet worden ſind daß zahlreiche
Führer der konſervativen Partei und des Bundes der Land
wirte dieſen Vereinen angehören aus ihnen alles beziehen
was ſie zur Befriedigung ihrer Lebensbedürfniſſe nötig
haben und an den gewerblichen Mittelſtand der nächſten
Klein oder Mittelſtadt nur dann denken wenn ſie ſeine
Stimmen bei der Reichstags oder Landtagswahl brauchen
können Die großen Spezialgeſchäfte würden ſich nicht ſo
entwickelt haben wenn ſie ſich nicht auch der Kundſchaft
derer erfreuten die überzengungstreu ihre Namen unter
Flugblätter und Aufrufe ſchreiben in denen dem gewerb
Kchen Mittelſtande bewieſen wird daß dieſe ſelben Geſchäfte
ihn ruinieren Man frage doch nur die Geſchäftsinhaber
in den Landſtädten und in den Dörfern was die Wort
führer der Agrarier ihn ihrer Nachbarſchaft bei ihnen
kaufen Wer ſelbſt dem Grundſatze huldigt daß er am
beſten da kauft wo er die größte Auswahl hat die ſchnellſte
Bedienung findet und die billigſten Preiſe zahlt der ſollte
wenigſtens Anſtand nehmen zu verſichern daß die Land
wirte wenn ſie erſt noch mehr zu verzehren hätten die
Lage des gewerblichen Mittelſtandes zu verbeſſern ſich an
gelegen ſein laſſen würden

Wie verträgt ſich ferner mit der agrariſchen Mittelſtands
politik die Begründung von landwirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaften die durch den Betrieb von Bäckerei Müllerei
und Schlächterei den mittleren und kleinen Gewerbeſtand
lahmlegen die durch die Errichtung von Lagerhäuſern
den doch auch dem Mittelſtande angehörenden Händlern
ihren Geſchäftsbetrieb unmöglich machen Auf all dieſe

bekommt man von denen die ſich mit ihrer Mittel
andspolitik namentlich zur Zeit der Wahlen brüſten keine

Antwort Der gewerbliche Mittelſtand erfährt durch Konſer
vative und Agrarier niemals die geringſte Förderung er
kann keine Vorteile ſondern nur Nachteile von der
agrariſchen Politik erwarten und wenn er den Lockungen
der Wortführer der Agrarier folgt ſo darf er nur ſich ſelbſtanklagen wenn er hinterher Linſteht daß es ſich dabei nur

um ſeine Stimme bei der Wahl gehandelt hat fr

e Deutſches Keich
Hof u Perſongalnachrichten

Prinz Adalbert von Preußen iſt geſtern früh wieder
in Kiel eingetroffen

Die Kronprinzeſſin von Schweden und Norwegen
I eeſegn von Baden Vaden abgereiſt um ſich nach Helſingborg

egeben

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verleihung des
Schwarzen Adlerordens an den Erbprinzen von
Hohenzöllkern des Großkreuzes des Roten Adlerordens an
den General der Kavallerie z D Sick des Kronenordens erſter

a den fächſiſchen Oberzeremonienmeiſter Geſandten a D

f dem Familientag derer v Bülow wies nach
nem Bericht der Krenz Ztg der Reichskanzler als Vor

ißender darauf hin daß im nächſten Jahre 750 Jahre verfloſſen
ein würden ſeit der erſten Erwähnung der Familie v Bülow

e ſich in einer Ratzeburger Urkunde des Jahres 1154 findet
Jn dieſer langen Zeit habe das Geſchlecht manchen hervor
Waenden General eine Reihe ausgezeichneter Beamten tüchtige

andwirte und gottbegnadete Künſtler hervorgebracht Die
amilie werde nur dann den guten Namen behaupten den
u auf verſchiedenen Gebieten gemacht habe wenn jeder Sohn

g Hauſes ſich ſtets das Motto vor Augen halte das auf dem
milienbuche vom Jahre 1780 ſtehe

Der iſt nicht flugs ein Edelmann
Der geboren iſt aus großem Stamm
Oder der Geld und Reichtum hat
Und tut doch keine redl che Tat
Die Tugend und die Höflichkelt
Adelt den Menſchen allezeitUnter den Tugenden ſchloß der Reichskanzler welche den

entſchen allezeit adelten ſtehe in erſter Linie die Vebe zumVaterlande zum deutſchen Vol t

Sächſiſche Nebel
Unter der Ueberſchrift Sächſiſche Nebel bringen die rechts

nationalliberalen Leipz Neueſt Nachr einen durch den Druck
hervorgehobenen Artikel der die Lage in Sachſen in ſehr
peſſimiſtiſchen Farben malt und von einer auch in der
Wahlbewegnng ſich dokumentierenden Unzufriedenheit
und Mißſtimmung weiter Volkskreiſe ſpricht hervor
gerufen namentlich durch den noch immer nicht gebannten Arg
wohn in dem ſächſiſchen Hofdrama ſeien ultra
montane Triebfedern im Werke geweſen Heute trete
die Hinneigung des Hofes nach Rom Uebertritt des
Prinzen Max deutlicher als in früheren Zeiten in die Er
ſcheinung Dann fährt der Artikel wörtlich fort

So iſt es natürlich daß gerade in den politiſch beſonnenſten
Kreiſen die Frage auftaucht ob nicht die Wurzel des Uebels
am ſicherſten entfernt würde wenn durch einen königlichen
Akt dafür geſorgt würde daß die proteſtantiſche Er
ziehung des künftigen Thronerben geſichert
wird Iſt es nicht ein Paradoxon ſondergleichen daß
einſt ein leichtfertiger Streich eines leichtfertigen Herrſchers
Auguſts des Starken D Red dazu führte daß in einem

entſchloſſen proteſtantiſchen Lande Volk und Fürſt gerade auf
dem Gebiete auf dem das Gemütsleben vor allem ſich auf
baut fremd verſtändnislos einander gegenüberſtehen

Dann exemplifiziert der Artikel um eine Konverſion des katho
liſchen Hofes annehmbar erſcheinen zu laſſen auf die Ueber
tritte der Schweſter des Kaiſers der Prinzeſſin Alice von
Heſſen jetzigen Zarin des Sohnes Ferdinands von Bul
garien 2c Nicht minder beſonnene Kreiſe des ſächſiſchen
Volkes bedauern ſo wird uns hierzu aus Leipzig geſchrieben
dieſen Artikel auf das Lebhafteſte nicht weil ſie es nicht mit
aufrichtiger Freude begrüßen würden wenn das
Herrſcherhaus zur Konfeſſion der über wiegenden
Mehrzahl der ſächſiſchen Bevölkerung zurück
kehrte wohl aber deshalb weil die öffentliche und auf
dringliche Ausſprache eines dahingehenden Wunſches
die Erfüllung deſſelben kaum noch wünſchenswert und faſt un
erfüllbar zaacht Das ſächſiſche Königshaus iſt notoriſch aus
Ueberzeugung katholiſch Welcher Achtung würde es ſich noch
erfreuen wenn es dem Drängen ungeduldiger konfeſſioneller
Eiferer gezwungen nachgebend aus Staatsraiſon das was
des Menſchen und des Herrſchers Würde ausmacht über Bord
würfe Das Odium welches die genannten fürſtlichen Perſonen
mit dem Glanbenswechſel aus Utilitaritätsrückſichten auf ſich
geladen haben iſt noch nicht von ihnen genommen und wird
ihnen wohl immer anhaften Und überdies was würde das
proteſtantiſche Deutſchland einſchließlich Sachſens dazu ſagen
wenn das badiſche Großherzogshaus katholiſch würde weil die
badiſche Bevölkerung überwiegend katholiſch iſt König Georg
iſt Katholik aber er ift ein ehrlicher Mann Daran ſollte
man ſich vorerſt doch genügen laſſen

Politiſches

Jn dem Gneſener Geheimbundprozeß hat der
e Günther aus Poſen aus dem Kaſſenbuch und

ſonſtigen Aufzeichnungen entnommen daß die Gneſener Schüler
verbindung auf Anleitung der polniſchen Nationalliga 1894 ge
gründet wurde zur polniſchen Geſamtgeheimorgani
ſation gehört Kongreſſe beſchickte und polniſch revolutio
näre Zeitungen hielt die für gewaltſam e Wiederaufrichtung
Polens eintreten Der Staatsanwalt hielt die Angeklagten im
Sinne des 8 128 des Strafgeſetzbuches für ſchuldig und beantragte
1 Tag bis 2 Monate Gefängnis die Verteidiger beantragten
Freiſprechung Schließlich wurden Schwemin und v Powicki zu
je 6 Wochen Grzeficwicz und Danilewski zu je 3 WochenGrodzki zu 2 Wochen elf Angeklagte zu einer Woche bis einem
Tag Gefängnis verurteilt Drei Augeklagte erhielten einen
Verweis fünf wurden freigeſprochen

Volkswirtſchaftliches
Rach der letzten Lebenkmittelpreistabelle der Skat Korr

ſind die Preiſe für Weizen und Roggen faſt überall
nennenswert geſtiegen auch die Kartoffelpreifſe ſind in
die Höhe gegangen während die übrigen Lebensmittel wenig
Veränderungen zeigen nur Schweinefleiſch Speck und Schmalz
ſinken weiter im Preiſe Der Weizen koſtete im Mai d J
aller Marktorte 158 M für 1000 Kilogr gegen 152 M im
April d J Die Steigerung war am größten in Bromberg mit
9 Kiel mit 11 und Poſen mit 14 M Den höchſten Preis hatte
der Weizen bei gleicher Qualitätsberechnung in Königsberg
i Pr mit 165 den niedrigſten in Breslau mit 147 Mark
Berlin lag mit 162 M dem Maximum ſehr nahe Der
Durchſchnittspreis des Roggens iſt von 133 auf 135 M ge
ſtiegen doch gingen die Preiserhöhungen nirgends über 5M hinaus
Die Preisextreme bilden Kiel mit 144 und Danzig mit 125 M
Der Durchſchnittspreis der Gerſte betrug wie im vorigen Monat
139 M Halle hatte die größte Preiserhöhung mit
5 M und zugleich den höchſten Preis mit 156
während in Kiel der Gerſtenpreis um 7 M Jn
Bromberg war die Gerſte mit 124 M am billigſten Der
Hafer hat ebenfalls ſeinen vormonatlichen Preis von 138 M
nicht geändert und zeigt nun Schwankungen von 5 M nach oben
Danzig und 3 M nach unten Bromberg Der Durchſchnikts
preis der Eßkartoffeln iſt von 50,6 auf 54,8 r e
Aachen hatte mit 91,0 M den bei weitem höchſten Kartoffel
preis gefolgt von Neuß mit 758,0 und Trier mit 73,1 während
die Kartoffeln am billigſten waren in Breslau mit 38,0
Poſen mit 35,5 M und Stralſund mit 32,0 M Der Stroh
preis hat ſich im Durchſchnitt nicht verändert 42,2 Am
billigſten war das Stroh mit 31,0 M in Görlitz am teuerſten mit
55,0 M in Aachen Auch der Durchſchnittspreis des Heus zeigt
mit 55,7 M gegenüber dem April 56,0 kaum eine Aenderung
Die P Seren bilden Frankfurt a O mit 42,5 und Aachen mit
70,0 M Das Rindfleiſch hat im Großhandel und im Klein
handel ſeinen vormonatlichen Preis behanptet das Hammel
fleiſch iſt um 1 Pfg für das Kilo das Kalbfleiſch um 2 Pfgdas Schweinefleiſch um 4 Pfg billiger geworden Sped
hat ſeinen Preis um Schmalz um 8 Butter um 4 Pfg er
wen Die Eier ſind um 6 Pfg für das Schock billiger
Die Meblpreiſe ſind unverändert geblieben Ein Vergleich der
Preiſe mit denen des Mal 1902 ergibt daß im Laufe des letzten

Jahres teurer geworden ſind Eßkartoffeln um 33 v H
Speiſebohnen um 10,5 Hammelfleiſch um 6,11 Rindfleiſch im
Großhandel um 4,5 und im Kleinhandel um 2,2 Buchfleiſch um
1,7 Kalbfleiſch ebenfalls um 2,2 und Eier um v H Den
ſelben Preis wie im Vorjazhre hatte die Eßbutter Billiger
ſind geworden Erbſen um 1,2 Schweinefleiſch um 1,2
Gerſte um 2 Weizenmehl um 3, Roggenmehl um 3,
Speck um 4,7 Linſen um 5 Weizen um 7, Roggen
um 8,2 Hafer um 14,5 Heu um 25,7 und Stroh um
32,5 v H

Heer und Flotte
Jn dieſen Tagen iſt eine Batterie eines Berliner Garde

Feld Artillerie Regiments verſuchsweiſe mit den neuen Rohr
rücklaufgeſchützen mit Schutzſchilden ansgerüſtet
worden Die Vatterie ſoll die neuen Geſchütze eingehend
erproben und mit ihnen auch auf dem Uebungsplatze Döberitz
Schießübungen abhalten Sodann wird die mit dem neuen
Geſchützmodell ausgerüſtete Batterie an den Kaiſermanövern
in Sachſen Anfang September teilnehmen und dem Kaiſer den
neuen Typ vorführen Erſt danach werden den Berl Neueſt
Nachr zufolge nähere Beſtimmungen über weitere Verſuche
oder Einführung der Geſchütze getroffen werden Die Einführung
der neuen Geſchütze wird falls ſie ſich bei den Verſuchen be
währen woran kaum zu zweifeln ſein dürfte einen Teil der
neuen Militärvorlage bilden Die Feld Artillerie ſelbſt
wird was die Präfenzſtärke anbelangt kaum weſentlich vermehrt
werden möglich daß einige Batterien Feſtungs Artillerie mehr
geſchaffen werden

Die in Potsdam weilenden Offiziere der NRoyal
Dragoons folgten am Montag Mittag einer Einlcöung des
großbritanniſchen Botſchaſters Sir Frank Lascelles zum Frühſtück
Sie werden Dienstag Mittwoch und Freitag den Beſichtigungen
der Garde Kavallerie Regimenter auf dem Tempelhofer Felde
bei Berlin und auf dem Bornſtedter Felde bei Potsdam und
Sonnabend dem großen Exerzieren der geſamten Garde
Kavallerie Diviſion auf dem Truppenübnungsplatz Döberitz unter
dem perſönlichen Kommando des Kaiſers beiwohnen Zu dieſem
Exerzieren wird auch das Ulanen Regiment Kaiſer Alexander IIvon Kußland aus Finſterwalde herangezogen

Wahlbewegung

Der Wahlkriegsſchatz der ſozialdemokratiſchen
Parteileitung iſt auch im Monat Mai wiederum durch rund
50 000 Mark aufgefüllt worden darunter befinden ſich auch
die von uns ſchon erwähnten Beiträge von belgiſchen und
amerikaniſchen Sozialdemokraten Die Höhe der Be
Summen varikert von 15,000 Mark bis herab zu 1 M 10 Pfg
drei Hamburger ſozialdemokratiſch geſinnte Staatsbeamte
ſpendeten 50 Mk Aus den kleineren geht hervor
welche Steuern ſich eine große Anzahl von Sozialdemokraten
bei Vergnügungen Vereins Veranſtaltungen u ſ w auferlegt
um den Wahlfonds und die Parteikaſſe zu füllen Hierin kann
d muß jede bürgerliche Partei von den Sozialdemokraten
ernen

AK u 6 la und

Generaldebatte über die britiſche Zollvereinigung
im Unterhanſe

Jm Anfang der geſtrigen mit großer Spannung vom Jn
und Ausland erwarteten Sitzung ſtellte bei dichtgedrängtem
Hauſe Hicks Beach zuerſt die Anfrage an den Sprecher Prä
ſidenten ob eine Beſprechung der vom Kolonialminiſter
Chamberlain vorgeſchlagenen Zollpolitik bei dem Ab
änderungsantrage Chaplins zum Finanzgeſetzentwurfe oder bei
dem Geſetzentwurfe ſelber ſtattfinden ſolle Chaplin hat näm
lich die Beibehaltung der für den Krieg in Südafrika ein
geführten Kornzölle beantragt die die Regierung jetzt aufheben
will Der Sprecher erwiderte er habe die Angelegenheit ſorg
fältig erwogen und ſei der Anſicht daß die Frage der Vorzu
zölle nicht zu dem Finanzgeſetzentwurfe gehöre daher ſei die
Beſprechung dieſer Frage bei dem Geſetzentwurf unzuläſſig
Nach der Geſchäftsordnung für den Sprecher müſſe die Be
ſprechung bei dem Abänderungsantrage Chaplin einzig und
allein guf die Kornzölle beſchränkt werden Das Haus
begann dann die Berakung des Finanzgeſetzentwurfs in Ver
bindung mit dem Antrage Chaplin Jn Begründung ſeines
gegen die Aufhebung des Kornzolls gerichteten Antrags
führte Chaplin konſ aus Der Vorſchlag dieſen Zoll wieder
abzuſchaffen ſei von zahlloſen Freunden der Regierung mit Un
behagen und Mißfallen aufgenommen worden Jedes Argument
das während des letzten Jahres zu Tage getreten ſei ſpreche da
für daß der Zoll jetzt in Kraft bleibe Ritchie habe einen nicht
wieder gut zu machenden Mißgriff getan Die Politik der Ab
ſchaffung des Zolles ſei den Anſichten Chamberlains entgegen
geſetzt Die Politik der Regierung die einzige Waffe weg
zuwerfen mit der ſie die von Chamberlain verkündeten
großen Jdeen zur Verwirklichung bringen könnte ſei un
vent Mac Jver Korn unterſtützte den Anktag

er frühere Schatzkanzler Hicks Beach führte aus daß er
im vorigen Jahr den Kornzoll infolge des ungeheuren An
wachſens der Staatsausgaben als dauernden Zoll vo
ſchlagen habe Als Schaßkanzler habe er gegen das Anwach
der Ausgaben proteſtiert aber ſeine Einſprüche ſeien mit Glei
gültigkeit aufgenommen worden Wenn ſie mit mehr Sympat
aufgenommen worden wären ſo würde er vielleicht jetzt ni
von der Bank der einfachen Mitglieder aus zum Ha
ſprechen Beifall bei der Oppoſition Er freue ſich daß der
jetzige Schatzkanzler Ritchie eine Verminderung der Aus aben
für die Armee verſprochen habe für die das Geld nach ſeiner
Anſicht am ſchlechteſten veransgabt werde Er habe den Zoll
als fiskaliſche Maßnahme und nicht als Schutzzoll vorge
ſchlagen aber in einigen Kreiſen ſcheine angenommen zu werden
daß der Zoll für Zwecke der kolonialen Vorzugs
bebhandkung gebraucht werden ſoll Wenn die Regierung
edlen habe den Zoll aufzuheben um jenes Mi
verſtän nis zu beſeitigen ſo habe ſie einen guten Gehadt ein ſolches Verhalten einzuſchiagen Pd ſtimme mit Chamberlain darin überein daß ſeiner

irminghamer Rede zuviel t beigelegt worden
iſt Gelächter und wenn es ſich um dieſe Birminghamer Rede
allein handelte ſo würde ich nicht gedacht haben daß ſie ein



e
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beſondere Aufmerkſamkeit verdiente Gelächter Aber Chamber
eine Anſichten bei verſchiedenen Gelegenheitene mit Nachdruck geltend gemacht was

wichtiger iſt Bolſour hat über dieſen Gegenſtand eine Rede
gehalten le Stellungnahme die Balfour vorgeſchlagen hat
iſt vollkommen unmöglich ſie iſt weder der Regiernug noch der
fonſervativen Partei würdig Nachdem er Chamberlain als

Kolonialminiſter warme Anerkennung gezollt fragte
Hicks Beach Haben wir die Anſichten Chamberlains
als diejenigen des geſamten Kabinetts auf
zufaſſen GBeifall An dieſer Stelle unterbrach der
Sprecher und wies darauf hin daß Hicks Beach auf die
allgemeine Frage der orzugszölle eingehe Hicks
Beach fährt fort Die Abſchaffung des Kornzolles ſcheint
mir direkt ein Riegel zu ſein gegen die Annahme von
Bevorzugungs Grundſätzen Beifall bei der Oppoſition Jch
ſchlicßhe daher daß die Auffaſſung der Regierung als Ganzes
die gleiche iſt wie zu der Zeit als ich Mitglied der n
war Die Angelegenheit kann nicht lange in dem gegenwärtigen
Stande gelaſſen werden Beifall Eine weſentliche Aenderung
in der Finanzpolitik des Landes iſt vorgeſchlagen Die Aenderung
kann nür ausgeführt werden mit Zuſtimmung der öffent
lichen Meinung Großbritanniens Glauben Chamber
lain und Valfonr wirklich daß ſie irgendwelche Ausſicht haben
eine ſolche allgemeine Zuſtimmung zu erlangen Der Vorſchlag
Chamberlains hat die liberale Partei geeinigt und wenn die
Regierung auf dieſem Vorſchlag beſteht ſo wird ſie die
unioniſtiſche Partei zerſtören Hicks Beach ſchließt
indem er ſich an Balfour und Chamberlain mit der Aufforderung
wendet zu erwägen nicht was nach ihren eigenen Meinungen
wünſchenswert ſondern was möglich wäre und ihrer Ver
pflichtungen ihrer eigenen Partei gegenüber eingedenk zu ſein
Er appelliere auch an die Miniſter die etwa anderer Anſicht
als Chamberlain ſeien ihre Anſichten frei auszuſprechen Veifall
bei der Oppoſition Er ſei gegen die Politik und die Grund
ſätze Chamberlains welche Großbritannien ſchädigen und mehr
dazu beitragen würden das Reich zu ſpalten als zu einigen
Beifall bei der Oppoſition Er werde deshalb gegen das

Amendement ſtimmen und die Aufhebung des Zolles unter
ſtützen Redner wird vom Sprecher mehrmals daran gehindert
die Vorſchläge und die Politik Chamberlains eingehender
zu behandeln

Nach HicksBeach ergreift Schatzkanzler Ritchie das Wort
Er ſührt aus Hicks Beach habe eine kräftige Rede bezüglich des
beträchtlichen Anwachſens der Ausgaben gehalten Er könne
ihm verſichern daß die Regierung den großen Ausgaben ſowohl
im Etat der Marine als auch in dem der Armee und in den
Elats anderer Verwaltungszweige ihre Aufmerkſamkeit widme
und entſchloſſen ſei ſoweit es die Jntereſſen des Landes zulaſſen
zu prüfen wo die Ausgaben mit Vorteil vermindert werden
könnten Nach einem großen Kriege könnten die Ausgaben für
Armee und Marine nicht plötzlich reduzirt werden und
dann gäbe es gewiſſe Ausgaben über welche keine Regierung
Macht habe Es ſei HicksBeachs Pficht geweſen ſeinerzeit die
Erklärung abzulehnen daß der Kornzoll nur für ein Jahr be
ſtimmt ſei da dies eine Verſchiebung des Handels zur Folge
gehabt haben würde aber die Regierung ſei jetzt zu dem Eut
ſchluß gekommen daß er aufgehoben werden ſolle Die Frage
der Varzugsbehandlung der Kolonien ſei eine große
und wichtige welche zur Veſchlußfaſſung vor das Land treten
würde Rufe Wann Schatzkanzler Ritchie Auf alle Fälle
nicht jetzt Heiterkeit Obgleich er ſich nicht auf Einzelheiten
einkaſſen könne müſſe ihm geſtattet werden ſeine eigene
Anſicht auszuſprechen und dann bedächtig vom Manu
ſkript leſend führt Schatzkanzler Ritchie aus diejenigen
Mikglieder der Regierung die bisher geſprochen hätten
hätten nur für ſich ſelber und nicht für die Re
gierung geſproch en Oh oh und höhniſche Zurufe bei der
Oppoſition Chamberlain habe in ſeiner erſten Rede aus
drücklich geſagt er ſpreche nur für ſich ſelber Es ſei für
die Regierung natürlich unmöglich ihre Anſicht über die Lage
nicht auszuſprechen Auch was die Mitglieder der Regierung
die in dieſer Sache geſprochen hätten anbetreffe ſo ſei alles
was ſie ausgeführt hätten daß die Frage der Vorzugsbehandlung
der Kolonien erörtert und unterſucht werden ſolle Er ſeinerſeits
würde überraſcht ſein wenn die Vnierſuchung irgend ein
praktiſches Mittel ergäbe dieſe Politik auszuführen
Lauter Beifall bei der Oppoſition Er bekenne ſich als

überzeugter Freihändler und teile nicht die Anſichten der
jenigen welche glauben daß irgend ein Mittel ausgeſonnen
werden könne um die Schwierigkeiten zu überwinden welche
ſich im Zuſammenhang mit dieſem Problem darſtellen und wie
er gegenwärtig beraten ſei könne er ſich nicht zu einer Politik
bekennen welche ſeiner Anſicht nach ſowohl Großbritannien als
auch ſeine Kolonien ſchädigen würde Beifall bei der Oppoſition
Er ſchrecke vor keiner Unterſuchung der Frage zurück welche

er vielmehr in der Tat zuſammen mit allen ſeinen Kollegen von
jedem Geſichtspunkt aus als äußerſt wünſchenswert er
achte Beifall bei der Oppoſition Howard Vincent
Konſ unterbricht den Redner mit der Frege ob er für ſich
ſelbſt oder für die Regierung geſprochen habe Schatzkanzler
Ritchie antwortet unter Beifall und Heiterkeit wenn
Vincent ſeinen Ausführungen aufmerkſam gefolgt ſel
werde er herausgefunden haben daß er an einigen
Stellen für die Negierung an anderenfür ſich ſelbſt geſprochen habe Ritchiefährt fort Der Zoll wurde ohne Beſchwerde getragen weil die
arbeitenden Klaſſen für den Krieg und die fürlf
ihn nötigen Geldaufwendungen waren
wurde in rehrrrer Weiſe erhoben in einer Zeit großer
nationaler Not und gleicher Weiſe abgeſchafft als ſich
freundlichere Ausſichten vor uns eröffneten Darin lag keine
Jnkonſequenz und wenn ich auch bedaure daß die Regierung
einige unſerer Anhänger verletzt hat ſo glaube ich doch daß
unſer Vorgehen von dem Lande unterſtützt wird Beifall
Henry Fowler liberal führte darauf aus Die Er

örterung war von bemerkenswertem Jntereſſe Der Vorhaug
vor dem Kabinett iſt gelüftet worden Mitglieder und An
hänger der Regierung haben ſich gegenſeitig und untereinander
widerſprochen Es liegt kein Anlaß zu einer Unterſuchung
unſeres Finanzſyſtems vor Der Freihandel iſt die Politik
unter der England einen beiſpielloſen Auſſchwung gehabihat und die Regierung hat über ihre Anſichten in dleſer Be

ziehung keine Aufklärung gegeben Das Haus hat ein Recht
nach der Auffaſſung der Regierung über eine ſolche Angelegen
heit der Finanzpolilik zu fragen und ich halte es für einen
lächerlichen Gedanken dieſelbe in den Topf einer allgemeinen
Unterſuchung zu rühren Bei den Wahlen hat das Volk bereits
ſeine Meinung zum Ausdruck gebracht und ich würde einen
Appell an das Land über dieſe Angelegenheit begrüßen

Lauter Beifall bei der Oppoſition
Jm weiteren Verlaufe der Debatte wendet ſich eine Reihe

egen die letztere wegen des

Der Zoll

von Anhängern der Regierung
Wechſels in ihrer Politik betreffend den Kornzoll und betont
den außerordentlichen Charakter der politiſchen Lage welche
durch das Vorgehen der Regierung geſchaffen ſei

Jn einer Rede die er in Biſhop Stortford in der Land
r Apiehicheſt r vtelte führte a Der

u dem Zuſtand der Dinge zurückkehre derder Errichtung des Freihandelsſyſtems voraus müßte
das Volk die Geſchichte der Lage Großbritann i z ehe der
Wechſel eintrete leſen Während er zuge die Lage derdaLandwirtſchaſt nicht günſtig ſei zittere Ware daß bei dem

Verſuche der gegenwärtigen gedrückten Lage zu entgehen man
aus der Bratpfanne ins Feuer falle Er glaube daß
Parlament und Yiegierung noch viel mehr für die Land
wirtſchaft tun könnten als bisher geſchehen ſei aber er
zittere wenn er die Erörterungen betrachte die gepflogen
würden und die die Hunger snot zu vergeſſen ſchienen welcher
England 1846 entgangen ſei und welche drohen würde wieder
zukehren wenn ohne genügende Ueberlegung England was
er einen illuſoriſchen Vorteil nenne verfolge

Die macedoniſchen Wirren im öſterreichiſchen
Abgeordnetenhnuſe

Die Abgeordneten Ofner Straucher und Genoſſen richteten
eſtern im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe zunächſt an den
tiniſterpräſidenten v Körber eine Jnterpellation be

züglich der Vorfälle in Kiſchinew und fragten e ob
er geneigt ſei ſich mit dem Miniſter des Aeußern in Verbindung
zu ſetzen damit dieſer die ruſſiſche Regierung auf die Verletzung
alles menſchlichen Geſühles durch die Kiſchinewer Bluttaten und
auf die hohe Gefahr derſelben für den allgemeinen Frieden auf
merkſam mache Das Haus ging dann zur Verhandlung der
h des Abgeordneten Klofac über in welchen
die Regierung aufgefordert wird rn über die
bezüglich des Balkans befolgte Politik zu erteilen
und Wraßt wird warum die Regierung nichts zur Einhaltung
des Berliner Vertrages getan habe Jn der Begründung
kritiſierte Abg Klofac abfällig die Balkan Politik Oeſterreich
Fngarne ſowie die Verwaltung der okkupierten Provinzen
Klofac machte Oeſterreich Ungarn nicht nur für die politiſchen
und kulturellen Mißſtände in den okkupierten Provinzen ſondern
auch für die Unruhen auf dem Balkan verantwortlich Er
verlangte eine äußere Politik durch welche OeſterreichUngarn
die Freundſchaft und die Sympathien der BValkan
völker erringe Abgeordneter Vuko witſch fand das
Uebereinkommen Oeſterreich Ungarns und Rußlands be
züglich der Vorgänge auf dem Balkan mit dem Berliner
Vertrage unvereinbar und verlangte größeren Ein
fluß der öſterreichiſchen Regierung auf die äußere Potitik
Miniſterpräſident Dr v Koerber bemerkte ſämtliche Groß
mächte müßten wohl in der Auslegung des Berliner Vertrages
einig ſein da ſie die von Oeſterreich Ungarn im Verein mit
Rußland bezügl Mazedoniens eingeſchlagene Politik billigten
und unterſtützten Die von Oeſterreich Ungarn und Rußland
bezügl Mazedoniens gemachten Reſormvorſchläge ſeien im
Rahmen des Berliner Vertrages gehalten er konſtatiere gern
daß auch die Pforte dieſer Anſicht ſei und die Durchführung der
Verbeſſerungen in der Verwaltung in voller Loyalität anſſrebe
Es ſei eine der wichtigſten der ſür die Erhaltung des europäiſchen
r neu gewonnenen Grundlagen geweſen daß die Kabinette

eſterreich Ungarns und Rußlands zu einer Verſtändigung
und gemeinſamen Behandlung der in Betracht kommenden
JWeßer gelangten Der Miniſterpräſident verweiſe die draſtiſchen
rzählungen des Antragſtellers in das Gebiet der Phantaſie

und ſtelle feſt daß er den ihm verfaſſungsmäßig gebührenden
Einfluß auf die äußere Politik in vollem Maße ausübe Am
Schluſſe der Rede langanhaltender Beifall und Händeklatſchen
Nach weiterer Debatte wurde die Dringlichkeit des Antrags
Klofac abgelehnt

Die frauzöſiſche Expedition gegen Figig
Der geſtrige Vormittag vor der Oaſe Figig verlief ruhig Die

Einwohner von Figig verblieben in ihrer Oaſe und rückten nur
vorſichtig gegen die Hügelkette vor Franzöſiſche Patronillen
und Vorpoſten überwachten die Gegend Am Vormittag kamen
mehrere mohammedaniſche Prieſter von Figig nach BeniUnif um
bei dem franzöſiſchen Beamten ſür die Angelegenheiten der
Eingeborenen vorſtellig zu werden Ueber des Ergebnis
dieſer Zuſammenkunft iſt nichts bekannt geworden Eh verlautet
daß die Einwohner von Zenaga 300 Tote und zahtreiche Verwundete gehabt haben Zenaga iſt faſt vollſtändig zerſtört

Jn Beantwortung einer Anfrage betreffend die franzöſiſche
Je a edition erkdörte der ſpaniſche Miniſter des
leußern die Expedition habe Ldiglich die Beſtimmung dieAnſſtändiſchen zu züchtigen ehe Regierung dürfe

ſich in dieſe Angelegenheit nicht einmſſGen

Oeſterreich Ungarn
Heute wird die Enthebung des Grafen Pininski von

der Statthalterſchaft in Galizien und die Ernennung
des Grafen Andreas Potocki zu ſeinem Nachfolger amtlich
veröffentlicht werden Graf Pininski iſt in das Herrenhaus
berufen worden Graf Potocki wurde in einem Handfchreiben
der kaiſerliche Dank für ſeine Verdienſte als Chef der autonomen
Verwallung Galiziens ausgeſprochen

Die Kroaten wollen in ihrem nationalen Uebereifer ſich
jetzt ſogar mit Gewalt gegen die Regierung Oeſterreichs und
Ungarns wehren Ein Trieſter Blatt meldet es ſei ein
kroatiſcher Kaufmann in Spalato verhaftet worden der bei
einer Wiener Firma 10,000 Gewehre und ebenſo viele Re
volver beſtellt hatte

Frankreich
Der frühere radikale Miniſter Goblet veröffentlicht in

der Revue politique et parlementgire einen Wohin ſteuern
wir überſchriebenen Artikel in welchem er ausführt Frank
reich habe ſich ſeit Begründung der Republik noch nie in einer
ſo kritiſchen Lage befunden wie jetzt wo der reine
Religions und Bürgerkrieg herrſche Man hätte der Aus
breitung und den Mißbräuchen der Kongregationen Einhalt tun
ollen ohne die Freiheit der Perſon des Glaubens und

der Geſinnung zu verletzen Dem jetzigen Zuſtand ſollte möglichſt
raſch ein Ende gemacht werden nicht nur im Jntereſſe desinneren Friedens ſondern auch der auswärtigen Ponitit denn

welche Rolle ſolle ein Vork in der Welt ſpielen das ſich nicht
fähig zeige ſich ſelbſt zu r Der Artikel wird von der
oppoſitionellen Preſſe mit Befriedigung aufgenommen Wie
die Regierung die Geſetze gegen die Widerſpenſtigkeit der
Kongregationen durchſetzen ſoll ohne im Notfall auch zur An
taſtung der Freiheit der Perſon zu ſchreiten darüber gibt Goblet
keine Auskunft

Die Generalverſammlung der Suezkanalgeſellſchaft ge
nehmigte geſtern in Paris den Bericht des Verwaltungsrats
welcher die Dividende auf 125 Francs ietto feſtſetzt
und wählte Sir Thomas Sutherland zum Vizepräſidenten und
Sir Jones Ardagh zum Verwaltungsrat Die ausſcheidenden
Verwaltungsräte wurden wiedergewählt

Jtalien
Jn der Deputiertenkammer wurde das Marinebudget in

geheimer Abſtimmung mit 182 gegen 137 Stimmen an
genommen

Jn Beantwortung mehrerer Anfragen in der Deputierten
kammer wegen der Kundgebungen aus Anlaß der Vorgänge
in Jnnsbruck erklärte der Unterſtagtsſekretärs des Jnnern
Ronchetti die gegen dieſe Kundgebungen alſo zu Gunſten
Oeſterreichs getroffenen Sicherheitsmaßregeln ſeien durch
Gründe der öffentlichen Ordnung und durch die Rückſichten
veranlaßt worden die man einer verbündeten und befreundeten
Macht ſchulde Man dürfe die von der Behörde getroffenen
allgemeinen Verfügungen nicht mit dem Auftreten eines einzelnen
Beamten verwechſeln der vielleicht gewalttätig geworden und
deshalb zu tadeln ſet Beifall

Spanien
Die Kohlenauslader im Hafen von Barcelona ſind

in den Ausſtand getreten Alle Arbeit ſtockt Viele Schiffe er
leiden dadurch großen Schaden

Schweden und Norwegen
Der König hat die Enllaſſungsgeſuche des KriegsminStang und des Ackerbauminiſters Konow ängen c den wies

in der Frage der Konſularunion Schwedens und Norwe u
nicht den verſöhnlichen Standpunkt der Regierung vertrate
Zum Kriegsminiſter iſt der Jngenieurhaupkmann Thomas Heft

ernannt worden HeltyeRNußtland
Wie der Woſſotſchny Weſtnik meldet beunruhigen ſeiginn des Frühjahres bedeutende Chunch uſenbanden

öſtlichen Strecken der oſtchineſiſchen Bahn Sie berauben
die Anwohner wagten vorläufig aber noch nicht Bahnbeamte
zu überfüllen Die Behörden verhielten ſich untätig Wenn
nicht energiſche Maßnahmen ergriffen würden ſeien weitere
Ueberfälle zu befürchten Kriegsminiſter Kuropatkin iſt nach
Japan abgereiſt

Türkei
Unter den Schülern der Spezialſchule Aſchiret ſind

blutige Streitigkeiten ausgebrochen Die Schüler ver
anſtalteten einen Beſchwerdegang nach dem Nildiz Kiosk zum
Sultan die Beſchwerdeführer wurden aber zurückgebracht Die
Schule wird ſeitdem überwacht

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Das Schiff der deutſchen Südpolarexpedition

Gauß iſt geſtern in Simonstown angekommen
Jn Altenburg fand dieſer Tage eine Generalverſamm

lung der Deutſchen Vereinigung von Freunden der
Aſtronomie und kosmiſchen Phyſik ſtatt Profeſſor
Wilh Förſter Direktor der Sternwarte in Berlin hielt einen

Vortrag über den gegenwärtigen Stand der Erforſchung des
Weltalls und Herr Joſeph Plaßmann aus Münſter einen ſolchen
über veränderliche Sterne und das Zodiakallicht

Dem Staatsſekretär Grafen v Poſadowsky dem
Staatsminiſter v Thielen und dem Wirkl Geh Ober
Regierungsrat a D Dr Boediker wurde geſtern durch den
Vorſitzenden des deutſchen Samariterbundes Oberſtabsarzt
Dr Dums die Esmarch Medaille überreicht

Geſtern nachmittag wurde in Bonn in Gegenwart des
Prinzen Eitel Friedrich des Herzogs von Sachſen Koburg und
Gotha des Prinzen und der Prinzeſſin von Schaumburg Lippe
und der Behörden das vor dem Daboratorinum der Univerſität
errichtete Kekulé Denkmal eszthüllt Außer den hervor
ragenden deutſchen Vertretern der chemiſchen Wiſſenſchaft hielten
auch die Abgeſandten der wiſſenſchaftlichen Akademien von
Paris Rom London Amſterdam Lüttich und
Göttingen Anſprachen

Das Nationalmuſeum in Waſhington hat eine
Anzahl Gelehrter nach St Johns in Neuſundland geſchickt um
einen Gipsabguß eines ausgewachſenen Wals der
Gelbbauchart zu nehmen danach ſoll für die Weltausſtellung
in St Louis eine Reproduktion aus Papiermaché gemacht
werden Die Walfiſchjagd mit geeignet ausgeſtatteten Dampfern
iſt jetzt eine wichtige Jnduſtrie an der Küſte Neufundlands
Manchmal werden Ungehener von 90 bis 95 Fuß Länge gefangen
und Tiere von 70 bis 80 Fuß ſind etwas Gewöhnliches Die
Expedition iſt beauftragt einen Abguß von einem Wal von
wenigſtens 75 Fuß Länge zu nehmen aber man hofft ſich einen
von 85 Fuß ſichern zu können Wenn der Wal von dem
Walfiſchfänger ans Ufer gezogen iſt werden die Gelehrten ihn
einſchließen und den Behälter mit einem Gemiſch aus ſechzig
Tonnen Gips und vierzig Tonnen Sand in Waſſer aufgelöſt
füllen ſodaß der ganze Körper des Tieres regelrecht bedeckt iſt
Darauf wird das Holzwerk entfernt und die Form in Blöcke
geſchnilten die getrennt losgelöſt bezeichnet numeriert und nach
Waſhington eingeſchifft werden Man glaubt daß vier bis ſechs
Wochen zur Herſtellung des Gipsabguſſes und eine noch längere
Zeit für das Modell erforderlich ſind Die Geſamtkoſten werden
20,000 M betragen

ſtattlicheDie Stadt Liverpool wird eine große
Kathedrale bauen laſſen bei der es ein beſonderes Jntereſſe
erregt daß in dem offenen Wettbewerb von 103 Entwürfen der
Entwurf eines zweiundzwanzigjährigen bis jetzt gänzlich un
bekannten jungen Architekten den Sieg davongetragen hat Von
den 103 Entwürfen wurden zunächſt 98 ausgeſchieden und die
übrigen fünf Wettbewerber aufgefordert ihre Entwürfe nach den
Jdeen des Komitees es beſtand aus Geiſtlichen und Architekten

zu ändern Schließlich wurde der Entwurf von Mr Gilbert
Scott gewählt unter der Bedingung daß er die Arbeit ge
meinſam mit Mr Bodley einem der Richter ausführe Scott
iſt römiſch katholiſch und wurde im Beaumont College bei
Windſor erzogen Sein Großvater Sir Gilbert Scott baute
das Albert Memorial und hat eine führende Rolle in der
Wiederbelebung der gotiſchen Architektur geſpielt Der junge
Architekt brauchte neun Monate zu dem erſten Entwurf und
ſechs Monate zu dem endgiltigen Die neue Kathedrale wird
542 Fuß lang 330 Fuß breit ſein und eine Breite des Schiffs
von 84 Fuß haben Die höchſte Breite über die Kreuzſchiffe
beträgt 272 Fuß die Höhe der Kreuzſchiffstürme 284 Fuß innere
Länge des Schiffes 224 Fuß Länge des Chors 170 Fuß Die
Kathedrale Liverpools wird dabei den höchſten Kirchturm in
England haben

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 9 Junt
Aus der Strafhaft vorgeführt erſchien der Arbeiter Adolf

Lorenz hier angeklagt wegen Diebſtahir im wiederholten Rück
falle Er iſt ans Niemegk bei Bitterfeld gebürtig 28 Jahre alte
zweimal wegen Diebſtahls beſtraft Am 31 Okt v J ſollte er
der Gaſtwirtin Frau Panier hier Mittelſtr Nr 7 in deren
Lokal er Bier und eine Flaſche Sekt für 7,50 M genoſſen und
nach Bezahlung dieſer Zeche noch eine Flaſche Sekt beſtellt hatte
ein Portemonnaie mit 52 M Jnhalt aus der Schürzentaſche
entwendet haben Der Angeklagte ſtellte dies in Abrede wurde
jedoch durch die Beweisaufnahme überführt Seine Feſtnahme
hatte ſich lange verzögert da er damals ſchnell aus Frau
Paniers Weinſtube verduftet war Unter Zub illigung mil
dernder wie e t 4 dem i e des Staatsanwalts

emäß zu 1 Jahre Gefängnis verurteiltz et abrikarbeiter Otto Oswald aus Cloſchwitz bei Wettin
27 Jahre alt bisher unbeſtraft hatte ſich auf die Anklage wegen
gefährlicher und ſchwerer Körperverletzung zu verantworten
Er hat in der Nacht vom 8 zum 9 Februar d J in Tredit
bei Wettin im Gaſthauſe wo ein Geſangverein Moaskenban
veranſtaltete den Koſſath Hermann Koch aus Cloſchwitz dexart
mißhandelt daß der Verletzte in Siechtum verfallen ſei
Angeklagie hatte Koch auf der Treppe zu Falle gebracht und ihn
auf dem oberen Abſatz der Treppe durch einen Fußtritt z
Treppe bhinabgeſtürzt ſodaß er im Hanusflur bewußtlos liegen
blieb Der Angeklagte behauptete er ſei durch Koch er
der Treppe ins Wanken gebracht worauf er beim tſuche ſich anzuhalten mit Koch einige Stufen herabgerutſcht G
Der Angeklagte wurde der gefährlichen Körperverletzung e
zwei Fällen pung erachtet nicht aber der ſchweren Deren
verletzung und erhielt 6 Monate Gefängnis Fptaedttiert
auf 3 Monate lautenden Antrag des Staatsanwalts i c
ar We der W te ger r des Nebenkläg

och entſprechend zu Buße verurteiltAus der Strafhaft vorgeführt erſchien der Kauf
Da Wenig aus Magdeburg angeklagt wegen ſchwerer d

ndenfälſchung in Verbindung mit Betrug verſuchten nhen Vetrug im wiederholten Rückfall Er iſt 22 Jahr
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ach wegen Eigentumsvergehen beſtraft Jn Bitterfeldan mebrf 21 Dezember v J
atte den Namen des Gaſtwirts Quilitſch daſelbſt

cuch angeferkigten Bittgeſuchs vom Gaſtwirt Heinrich
aioß nd vom Gaſtwirt Schladitz 10 M Darlehn zu erlangen

an der Vorſicht der Adreſſaten geſcheitert war Darauf
e er am 22 Dezember beim Gaſtwirt Vogel in Greppin

M üprellerei verübt Der Angeklagte bat ihm eine Geſamt
jiroſe anfzulegen Jn Magdeburg iſt er am II Mai d Jgen Silbſtabls Betrugs und Urkundenfälſchung zu 2 Jahren

4 Monaten und in Deſſau am 19 Mai noch zu T Jahr
Monaten Gefängnis verurteilt worden wonach eine Geſamt

ſtrafe zuläſſig Dieſe wurde auf 4 Jahre 6 Monate Gefängnis
feſtgeſetzt
e

am verſucht mittels eines

Provinzialnachrichten

e Petersberg 8 Juni Spurlos verſchwundenVolksmiſſi onsfeſt Die Schweſter des hieſigen Dowmänen
Kuhfütterers Fricke hatte ihrem Bruder vor acht Tagen mit
geteilt daß ſie ihm auf dem Petersberge einen Beſuch abſtakten
wolle Heute nun erhielt der Arbeiter Fricke eine Depeſche von
den Eltern aus einer Ortſchaft bei Eisleben daß die Schweſter
ſofort nach Hauſe kommen möchte Das junge Mädchen iſt aber
hier gar nicht eingetroffen auch nicht nach Hauſe zurückgekehrt
ſondern ſeit dem Tage der Abreiſe ſpurlos verſchwunden Bis
hente hat man über den Verbleib des jungen Mädchens noch
nichts Näheres ermitteln können Heute nachmittag hielten
die drei geiſtlichen Vorſitzenden des Miſſions Hilfsvereins am

Petersberge, Paſtor Kaufmann Oſtrau Paſtor Zeller Kütten
und Paſtor Müller Nauendorf a im Beiſein einiger Lehrer
aus den Ortſchaften der Umgegend im Wehde ſchen Lokale hier
eine Konferenz ab um die Feier des hier alljährlich ſtattfinden
den Volksmiſſionsfeſtes zu beſprechen und den Tag des Feſtes
zu beſtimmen Dieſes wird am 2 Sonntag nach Trin 21 d
Mis nachmittags 3 Uhr im Wehde ſchen Gaſthofe abgehalten
werden hoffentlich von ſchönem Wetter begünſtigt

g Calbe a 9 Juni Vorſicht beim Abſchluß von
Viehverſicherungen Vor reichlich Jahresfriſt erſchien
hier und in der Umgegend ein Agent aus Deſſau der für die
Vaterländiſche Viehverſicherungs Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit

zu Wahren in Mecklenburg eine Reihe Verſicherungen abſchloß
Es dauerte aber nicht lange ſo kam die gut fundierte Ver
ſicherung in Lignidation und da die Statuten der Geſellſchaſt
auf Gegenſeitigkeit baſieren ſollen jetzt die Verſicherten zu teil
weiſe recht erheblichen Nachſchüſſen herangezogen werden Es
wird nun von den hieſigen Verſicherungsnehmern angenommen
daß die weitere Exiſtenzfähigkeit der Geſellſchaft ſchon vor
Jahresfriſt in Frage ſtand und dieſelbe deshalb nicht mehr be
rechtigt war neue Mitglieder zu werben Um vollſtändig klar
zu ſehen halten die hieſigen Verſicherten eine Vertrauensperſon
nach Schwerin dem Hauptſitz der Geſellſchaft entſandt die die
Bilanz der letzten 3 Jahre einſehen ſollte Dieſe Einſicht wurde
aber dem Betreffenden von dem Liquidator der Geſelkſchaft ver
weigert und da der Vertrauensmann auch von dem Vorſitzenden
der Geſellſchaft in Wahren kurz abgefertigt wurde kehrte er
unverrichteter Sache wieder heiin Jn einer nun kürzlich ab

ehaltenen Verſammlung der Leidtragenden wurde einſtimmigßeſchioſſen die Angelegenheit der Staatsanwaltſchaft in Magde

burg zur Prüfung zu übergeben Auf den Ausgang der Sache
iſt man allgemein geſpannt zumal ſich aus der Umgegend immer
mehr Leidtragende melden

Stößen 9 Juni Beſtätigung Jnnungsweſen
Der zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählte Magiſtrats
Aſſiſtent Albert Regel Halle iſt von dem Kgl Regierungs
Präſidenten für ſein neues Amt beſtätigt worden Die Ein
führung wird durch den Kgl Landrat erfolgen Die ver
einigten Jnnungen Stößen und Umgegend hielten geſtern im
Gaſthof zur Poſt ihr Hauptquartal das 50 ſeit der Gründung

der Jnnungen im Jahre 1853 Nachdem die einzelnen Jnnungen
unter dem Vorſitz ihrer Obermeiſter zunächſt einzeln getagt
hatten folgte die gemeinſame Beratung des Verbandes Dieſe
erſtreckte ſich auf Wahlen Mitteilungen und Verſicherungs
angelegenheiten Jm allgemeinen iſt die Begeiſterung der
Meiſter für das Junnungsweſen ſehr geſchwunden die Schuh
macher Jnnung beteiligte ſich überhaupt nicht an dem
Quartal trotzdem es das Jubelquartal war Als einziger
Jubilar nahm der Fleiſchermeiſter Auguſt Müller ar 3 Stößen
an den Verhandlungen teil Er war bei der Gründung im
Jahre 1853 aufgedingt worden Nach dem letzten Verichte zählte
der Verband noch 6 Jnnungen mit 88 Meiſtern Nach den
Beratungen fand gemeinſame Tafel und Ball ſtatt

a Vom Brocken 8 Juni Witterungsbericht
faſt gleichmäßiger Luftdruckvertellung von einem umfangreichen
faſt ganz Europa bedeckenden Hochdruckgebiet und fla en
Depreſſionen über dem Oſten hatten wir in den letzten Ta en
trübes und kühles Wetter Am Freitag ſtieg die Temperatur
bis auf 10 Grad ging in der Nacht bis auf 0 Grad hinab und
Ka am Morgen nur 1 Grad Wärme Nachdem am nächſten

age der höchſte Stand mit nur 5 Grad erreicht war und die
niedrigſte Temperatur in der Nacht 3 Grad betragen hatte
wurde es am Sonntag wieder etwas wärmer und die
Temperatur ſtieg bis auf 9 Grad Am Nachmittage machte ſich
von neuem eine Temperaturabnahme geltend das Thermometer
fiel bis auf 1 Grad und auch heute morgen hatten wir nur
2 Grad Wärme Der Wind wehte ziemlich heftig aus nord
weſtlichen Richtungen nahm am Sonntag unter Drehung nach

ſten noch bedeutend an Stärke zu und erreichte zuweilen Ge
ſchwindigkeiten bis zu 30 Metern in der Sekunde Auch heute
weht er in unverminderter Stärke weiter Am Freitag vor
mittag blleb der Himmel klar und der Kyffhäuſer war deutlich
ſichtbar während über der Ebene ein dichtes Wolkenmerr
lagerte Am Nachmittage wurde die Luft plötzlich ſtark dunſtig
und bald hüllte dichter Nebel den Brocken ein Am Sonnkag
vormittag klärte ſich derſelbe auf aber der Himmel blieb dicht
bewölkt Mittags ſetzte ein heftiger Graupelſchauer ein und am
Nachmittage begann es zu regnen begleitet von Hagel und
Graupelſchauern während es gleichzeitig von neuem neblig
wurde Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Beruburg 9 Juni Kreistag dach dem in der
denlgen Sitzung des Kreistages bekannt gegebenen Verwaltungs
u pro 1 Juli 1901/2 iſt in dem Vermögensbeſtande des

reiſes gegen das Vorjahr ein Minus von 21,251,96 M zu
erzeichnen er beträgt 2,870,130,86 M Die Zahl der im Kreiſe

7 ernburg beſtehenden Schulſparkaſſen hat ſich zwar um 1 ver
vindert es ſind deren 56 aber der Geſamteinlagebeſtand
gibt gegen das Vorjahr ein Mehr von 18,124,46 M und be

zit g ſich auf 214,427,37 M Der Kreishaushaltsetat für 1903/4
l irde in Höhe von 574,100 M feſtgeſtellt Den ar ren Ein
Ohmepoſten bilden die Kreisſteuern 210,700 die höchſte
eine der Ausgabe 199,000 iſt für die ünter
erjork der Chauſſeen deren g 187,387,3 m beträgt
Eier zig Zur Unterhaltung des Krelskrankenhauſes deſſen
iſt eilt Einnahme und Ausgabe mit 162,439,50 M balanztert

eitens des Kreiſes ein Zuſchuß von 49,889,50 M in Aus
irägt nen Der Zuſchuß der herzoglichen Regierung be

Bnſitſeſes et d e ln reiag auf Vorſchlabereitwilligſt 000 We beigettagen s e Eretsanaichiſtes

AnDresden 9 Juni Jm Jrrſinn vertiertteneriſwe ſt nde rinnert das folgende nene teegenee

neden euſtraße 81 hauſte bis vor wenigen Tagen eine alte Frau
ebenſo viele Jahre drückten als die Hausnummetrer gebre W geiſtig nitht Wen alt Pflegeſohn

n der letzten

dem Austauſch von Signalen ihm den Weg verlegte und ihm
die Stenuerbordſeite zeigte ſodaß ein Zuſammenſtoß unvermeid

Beil d

engen Stübchen des Hinterhauſes

eit ſoh man die alte Mutter Eger

nicht mehr vom Schlage getroffen lag ſie feſt Der Pflegefohn
holte wöchentlich die 4 M Armenunterſtützung und zuleht auch
noch Schuhe ſür die Alte Es wäre wieder beſſer ſie könne
ausgehen Wie es in Wahrheit um die Aermſte ſtand ſahen
Polizei und Hausbewohner als ſie durch einen immer unerträg
licher werdenden Geruch aufmerkſam gemacht in die Wohnung
eindrangen Auf total verfaultem Stroh über und über
von Unrat beſchmutzt lag die alte Eger im Sterben
Man brachte ſie nach dem Krankenhauſe wo ſie den
nächſten Tag nicht überlebte Ob und welches Verſchulden
die Woblfahrtspolizei trifft läßt ſich noch nicht ſagen Man
nimmt wohl mit Recht an daß die Eger ebenſo wie ihr Pflege
ſohn geiſtesgeſtört war daß die Greiſin wie es ja häufig vor
kommt nicht aus ihrer alten n fortgewollt und des

ſern angewieſen hat niemand das Zimmer betreten
zu laſſen

e S

vermiſchtes
Stiftung Der Geheime Kommerzienrat Adolf Kirdorf in

Aachen hat für die Zwecke des Vaterländiſchen Frauenvereins
30,000 M geſtiftet

Eines polizeilichen Mißgriffs machte ſich wie man aus Elber
feld berichtet am Abend des erſten Pfingſttages der Krimi
nalbeamke H ſchuldig indem er eine anſtändige Dame die
in Begleitung zweier Herren war wegen angeblichen auffälligen
Benehmens auf der Straße verhaſten wollte Die Begleiter
der Dame machten ihn auf ſeinen Fehler aufmerkſam er ſchlug
deshalb einen derſelben mit einem Gummiſchlauch ins Geſicht
Darauf gingen die Herren und die Dame zur Wache und gaben
dies zu Protokoll Nach der Unterſuchung des Falles wurde
der Beamte ſofort aus dem Dienſt entlafſen

Aus dem Eiſenbahnzuge geſtürzt Bei der Einfahrt des
Nachtſchnellzuges Wien Verlin auf Bahnhof Ratibor ereignete
ſich ein ſchwerer Unfall Unter den Reiſenden befanden ſich in
einem Abteil dritter Klaſſe die von Bakan in Rußland kommende
Frau Jngenienr Winter aus England mit ihren vier minorennen
Kindern Als der Zug das Waſſerhebewerk bei Ratibor paſſierte
ſtürzte plötzlich der achtjährige Winter qus dem Conpeé
auf den Bahnkörper hinab wobei er durch das Auſſchlagen auf
die Schienen eine Zertrümmerung der Schädeldecke
erlitt Der Schwerverletzte wurde auf einer Rangiermaſchine
zunächſt nach der Station gebracht von wo aus ſein Transport
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe in Ratibor erfolgte Der
Zuſtand des unglücklichen Knaben iſt nahezu hoffnungslos

Schutzmaßregeln gegen die Peſt Das Quarantäneamt in
Bremerhaven hat wegen Auftretens der Peſt die geſundheits
polizeiliche Kontrolle der von der Weſtküſte Südamerikas kommen
den Schiffe angeordnet

Vom Marſeiſler Dampfernnglück Der Kapitän des Liban
ſagt in ſeinem Bericht er habe als er des Jnſnulalre anſichtig
wurde nach links geſtenert Trotz ſeiner Signale ſei der

Jnſulalre vollſtändig rechts geſtenert und er habe wegen der
Nähe der Küſte den Zuſammenſtoß nicht vermeiden können Er
habe verſucht den Liban auflauſen zu laſſen aber die
Schraube war außer Waſſer Das Schiff ſei raſch geſunken
Er habe allen befohlen anf die Maſten zu ſteigen und die
Rettkungsboote heruntierzulaſſen Das Schiſf ſei zuſehends ge
ſunken Er ſelbſt ſei ins Waſſer gezogen worden und habe
nicht mehr geſehen Der Bericht des Kapitäns Arnaud des
Kommandanten des Jnſulaire beſagt daß der Liban nach

lich war Der Jnſulaire ſtoppte und ließ die Maſchinen rück
wärts arbeiten aber der Abſtand war ſo gering daß er den

Liban an der Steuerbordſeite in Höhe des Fockmaſtes anrannte
Der Vorderbug des Jnſulaire zerſchellte am Liban Der
Kapitän kann ſich nicht erklären wie der Liban trotzdem er

Erde erhalten Di
raten hat ſind jedoch ſo groß daß die Geſetzgebung ſich damit

es benierkt t einerNatürlich hat er s bemerkt er hat ſich ja den Jhrigen ge
nommen

werken iſt koſtbarer für ſie als die Mieten die ſie über der
Die Verluſte die Motherwell infolge der Untker

efaſſen ſoll
Zu den Miſſiſſippi Neberſchwemmungen wird ans St Lonis

vom Dienstag mittag 1 Uhr gemeldet Jn den letzten 6 Stunden
iſt das Waſſer um 2 Fuß 5 Zoll gefallen 20 Perſonen ſind
in den Fluten
Städten am Jllinois ſind gegenwärtig Tauſende ohne Obdach
eine Anzahl Häuſer ſind mit dem Mobiliar fortgeſchwemmt

umgekommen in Madiſon und anderen

Sagen Sie Kellner hatte der FremdeDentliches Zeichen
ich mich eben auf ſeinen Hut geſeßtdaß

Armee Jagdrennen
Erſter

eine ſilberne Schüſſel

Weinberg gewann

Sportngachrichten
Das Kaiſerpaar mit den Damen und Herren der Um

gebungen erſchien geſtern nachmittag 2 Uhr bei prächtigem
Wetter auf dem ſtarkbeſuchten Rennen in Hoppegarten mit
Hochrufen und der Nationalhymne begrüßt und vom Vorſtand
des Unionklub ſowie den Proponenten des Großen Armee
Jagdrennens Generals d Kav v d Planitz und Oberſt von
Koeller empfangen Kurz vorber waren bereits der Prinz und
Prinzeſſin Friedrich Leopold Prinz Joachim Albrecht und
andere Fürſtlichkeiten ebenſo die hier weilende Abordnung der
Royal Dragoons erſchienen
hatte ſich im Kaiſerpavillon eingefunden
zunächſt das
erſte Preis vom Kaiſer gegeben fiel auf Matador II

Auch General Oberſt v Hahnke
Die Majeſtäten ſahen

der
ge

Prinz von Preußen Erinnernungs Rennen

ritten vom Beſitzer Lt v Schmidt Pauli der zweite auf
Cruiskeen der dritte auf Weltſchmerz Es folgte das

Bei dem Handicap ſtarteten zehn Pferde
wurde Leutnant v Bachmayer auf Lt v Brünings

Lubeck zweiter Leutn v Goßler auf Lt v Goßlers König
Carol daiſter Lt Schmidt Pauli auf Lt W Sulzbergers
Aſhtwig II

reichen Reitern die Ehrenpreiſe
Der Kaiſer überreichte im Pavillom den ſieg

iſe eine ſilberne Kaiſerbüſte mit
reich vergoldetem Sockel Kaiſerpreis eine ſilberne Bowle und

Nach dem Rennen um den ſilbernen
Schild Kaiſer Wilhelms II den Prinz Hamlet Beſitzer Herr

verließen nach 5 Uhr die Majeſtäten den
Rennplatz und kehrten mit Sonderzug nach Berlin zurück

dierenden Generals v Braunſchweig

alles aufbot um ſeine Route einzuhalten und gemäß den Vor
ſchriften und den Signalen ſich nach der linken Seite herumzu
drehen vollſtändig auf die Steuerbordſeite gelangen konnte

Durch eine Dambpfkeſſel Exploſion an Bord des Kreuzers
e wurden bei Gibraltar ſechs Mann ſchwer

erletzt
Das Eiſenbahnnnglück bei Schmenten Czerwinsk vom 20 Mal

bei welchem 3 Perſonen getötet 9 Perſonen ſchwer verletzt und
eine ganze Anzahl anderer leichter verletzt wurden hat zu einer
umfangreichen Unterſuchung behufs Feſtſtellung der Entſtehungs
urſache Anlaß gegeben Wenn zuerſt von einer Dammunter
ſpülung die Rede war ſo hat ſich dieſe Annahme nicht aufrecht
halten laſſen Wenn auch die Unterſuchung noch nicht abge
ſchloſſen iſt ſo darf doch heute ſchon als ſicher bezeichnet wer
en daß übermäßig ſchnelles Fahren des Lokomotiv

führers das Unglück hervorgernfen hat Das Beamtenperſonal
des Arbeitszuges hatte nach der Elbing Zta eine Erfriſchungs
pauſe etwas mehr als zuläſſig ausgedehnt Um nun die Zeit
verſäumnis einzuholen ließ der Lokomotivführer die Maſchine
mit 56 Kilometer Geſchwindigkeit laufen Als dann plötzlich die
Maſchine gebremſt wurde waren die nachfolgenden Wagen nicht
aufzuhalten ſondern drängten mit Gewalt vorwärts brachten
die Maſchine zur Entgleiſung und zum Umſturz und richteten
das bekannte Unheil an Bahnmeiſter Queitſch aus Schmentau
der zu den Schwerverletzten gehört hat ſich im Dirſchauer
Johanniter Krankenhauſe ſo weit erholt daß er demnächſt wieder W
Dienſt tun kann Allerdings ſoll er forlan
Außendienſt beſchäſtigt werden

Eine ſinkende Stadt Aus London wird berichtet Die Be
wohner der Stadt Motherwell im Mittelpunkt des Kohlen und
Eiſenbergwerks Lanarkſhire ſind in großer Aufregung infolge
bedeutender Senkungen des Bodens Kleine Senkungen fanden
ſchon ſeit einiger Zeit infolge der unterirdiſchen Arbeiten ſtatt
aber jetzt ſind alle Teile der Stadt betroffen Motherwell hat
eine Bevölkerung von etwa 197000 Perſonen Am ſtärkſten ge
ſchädigt iſt die Motherwell Hamilton and Wiſha Tramways
Company deren Kraſtſtation in Mitleidenſchaft Föggen iſt
Dieſe und die Wagenſchuppen waren vollendet und die neue
Linie ſollte in ein oder zwei Wochen dem Verkehr übergeben
werden Bei der Anlage der ſchweren Maſchinerie die über
200 Tons wiegt fanden die Jngenieure jedoch daß das Niveau
ſich ſtändig äuderte ſodaß man mit der Arbeit aufhören mußte
Außerdem haben ſich große Spalten in den Mauern des Wagen
ſchuppens gezeigt der große Schornſteinkaſten iſt bedeutend ge
ſunken die Schienen ſind geſunken und werden deshalb entfernt
und nen gelegt Dadurch kann die Eröffnung der neuen Bahn
linien auf etwa ein Ja aufgeſchoben werden Das vor wenigen
Jahren errichtete Grafſchaftskrankenhaus das etwa 1,000,000 M
koſtete iſt gleichfalls ſehr beſchädigt worden ſodaß eine Ab
teilung eine Zeitlang verlaſſen werden mußte Jn der ganzen
Stadt beſonders im Südende bemerkt man die Senkungen
Ein Beſitztum iſt gänzlich zerſtört und die Bewohner vieler
Häuſer mußten ausziehen weil ſie nicht länger ſicher waren
Junſig finden die Bewohner Türen und Fenſter durch nach
gebendes Steinwerk feſtgeklemmt und manche Häuſer ſind nach
dem Auszug der Mieter zuſammengefallen und mußten ver
barrikadiert werden um nicht eine Quelle öffentlicher Gefahr zu
werden Die höhere Schule die vor ein oder zwei Jahren
300,000 M koſtete iſt vom Fundament bis ger Ueberdachung
ger die Riſſe ſind ſo größ daß die Sperlinge darin niſten

ie Schulbehörde muß nun anderswo Gebäude errichten die
früher oder ſpäter wahrſcheinlich auch unterminiert werden
Eine ab Regelung wird ſeit 1893 angeſtrebt de bis jetzt
aber keine Ergebnuſſſe gezeigt Die Landbeſiher beſcnders dle
Kuratoren des früheren Herzogs von Hamilton und Lord

e von Dalzell geben den Grund und Boden gegen
jährüiche Bezghlumg in Pacht nach einem Uebereinkommen deſſen

nicht mehr im

eine ne e n alle Aibergmänniſcher Tätigkeit ſchützt Das Mineral aus den Berg
rüche auf Schadenerſatz wir von

e

VBäder und Sommerfriſchen

Oſtſeebad Zoppet bei Danzig Der wunderſchöne Monat
Mai der mit ſeinem ganzen Zauber aufs neue unſern idylli
ſchen Badeort geſchmückt hat hat in dieſem Jahre ein ganz be
ſonders reges Leben und Treiben augefacht Alles gibt ſich der
Hoffnung auf eine ſehr belebte Saiſon hin und iſt bemüht
ſämtliche Vorbereitungen dazu in würdiger Weiſe zu treffen
Die großartigen Neuanlagen namentlich das große Gemein
ſch aftliche Secehad qu allemgeſtatteten Badezellen einem höchſt elegant eingerichteten Reſtau

beſtehend aus 320 mit allem Komfort aus

rant ſowie zwei ſehr vornehm ausgeſtatteten Friſierſalons uſw
ſollen dazu beitragen Zoppot nunmehr in die Reihe der großen
internationalen Luxusbäder s la Oſtende Norderney uſw zu ver
ſetzen Unſere Sportwoche unter dem Protektorat des Komman

Oberpräſident Delbrück
und Flügeladjutant des Kaiſers General v Mackenſen welche
vom 12 bis 19 Juli ſtattfindet verſpricht diesmal eine be
ſonders glänzende zu werden Zur ſelben Zeit wird diesmaldas geſamte Ditſeegeichwaber in der Zoppoter Bucht an

weſend ſein ß
RNerdſeebad re anf Föhr Das von der Badekommiſſion aus

gegebene Werk Das Nordſeebad Wyk guf der Jnſel Föhr iſt
jetzt in zehnter vermehrtier und verbeſſerter Auflage erſchienen
Jeder der ſich für die Nordſeebäder intereſſiert wird das 120
Seiten ſtarke mit 3 Karten und 36 Jlluſtrationen verſehene Buch
gerne leſen Der ſanitäre Teil iſt in dieſem Jahr von dem
Badearzt Herrn Dr Edel verfaßt Das Werkchen kann unent
geltlich ſowohl von der Badeverwaltung wie von Karl Stangens
Reiſebureau in Berlin und der Annoncen Expedition von
Haaſenſtein Vogler in Hamburg bezogen

e

werden
e

wetterNusſichten

auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten

Wolkig vielfach ſonnig11 Juni Strichweiſe RegenNormale Wärme
12 Wenig verändert wolkig Windig
13 Juni Wolkig mit Sonnenſchein warm Strichweiſe

Gewilter und Regen

Meteorologiſche S wen zv Halle

9 Huni 10 Jnni9 Gr I IEEELIEV
Barometer Millimeter 751,4 748 0Thermonteler Cellins 17,2 14,2Rel Fenchllgtelt 70 87ind NO 2 N 1Maximum der Tewperalur am 9 Juni 239

Minimum in der Nacht vom 9 Juni zum 10 Jnni 13,1 U
Niederichläge am 10 Jnni 7 Uhr morgens 0,0 um

15 erwärme der Saale nitgeleilt vom Florabade am 9 Jnni abends
5 R

e n neZetzte Telegramme
Berlin 10 Juni Das Befinden der wegen des

Peſtfalles in der Charité beobachteten Perſonen war
bis Dienstag abend gut Jm Verwaltungsgebäude der
Charité iſt eine ſtändige Polizeiwache ſtationiert Der Polizei
präſident von Berlin wies die Magiſtrate in Charlotten
burg Schöneberg und Rirxdorf an darauf zu halten daß
ſtändig Jſolierhäuſer und Baracken in Bereitſchaft gehalten
und nicht zu anderen Zwecken benutzt werden

Köln 10 Juni Jm Eifelgebiet ſind ſchwere Unwetter
niedergegangen Viel Vieh wurde vom Blitz erſchlagen und von
den Fluten fortgeſchwemmt Das Getreide wurde vernichtet Zahl
reiche Häuſer ſind unterwaſchen und dem Einſturz nahe

Breslau 10 Juni Jm Exveditionsraum der Breslauer
Spritfabrik explodierte ein großer eiſerner Behälter
Die Mauerwölbung wurde durchgeſchlagen Vier Perſonen
ſind ſchwer verletzt

Karlsbad 10 Juni Jn Niederbraschau in Böhmen
wurde ein Geldverleiher von einem Glasſchleifer bei einem
Wechſelinkaſſo erſchlagen Der Mörder und deſſen ganze
Familie wurden verhaftet

Agram 10 Juni Ein Gymnaſiaſt verletzte durch einen
tig abgegebenen Schuß ein 20 jähriges Mädchen

Rom 10 Juni Der Papſt ernannte Monſignore Pick
zum Vizepräſidenten des deutſchen Pilgerkvmitees

Roſtow am Don 10 Juni Als der Dampfer
Moskwa nach einer Vergnügungsfahrt auf demDon in Aſow landen wollte drängte t die Menge auf

der Schiffsbrücke n Dieſe hrach durch Die
Zahl der Opfer ſoll groß ſein



Handel Gewerbe und Verkehr
Bssen a d Rubr 9 Juni Wie die Rheinisch Westfüälische

Zeitung meldet betrug im Mai die Beteiligung bei dem Kohlen
eyndikat 5,313,569 Tonnen oder arbeitstüglich 212,543 Tonnen
gegen 5,090,322 oder arbeitstäglich 212,097 Tonnen im Vormonat
und 4,846,871 oder arbeitstäglich 199 871 Tonnen im gleichen
Monat des Vorjahres Die Förderung dagegen betrug 4,435,587
Tonnen oder arbeitstäglich 177,423 Tonnen gegen 4,191,870
oder arbeitstäglich 174,661 Tonnen im Vormonat und 3,966,090
oder arbeltetäglich 163,550 Tonnen im gleichen Monat des Vor
jahres Die Förderung ist somit gegen die Fet mr
16,52 Prozent gegen 17,65 Prozent im April d J W
18,17 Prozent im Mal 1902 zurückgebliebe n Die Kohlen
förderung der ersten vier Monate betrug 21,371,352 Tonnen

en den gleichen Zeitraum des Vorjahres 1I1,35 Prozent mehr
er Kohlenversand ist in der gleichen Zeit um 13,9 Prozent

gestiegen

Pelſlersburg 9 J
Hafer loco 6,29 6,49

AmsterdamNor März
und Maler rubig

Hull 8 Juni

Obleago
Okt 8,80 8,75

kuchen per 100 kg

45 Pſw

Paris 9 Juni

9 Juni

Leipaig 9 Juvi
neilto Mper 100 Kg netto ohne Fass flüesiges 48,25 M nom Stiill

Hremen Juni
Firkins Doppeleimer Pfg

Hawbur g 9 Juni
Behluaaherioht

53,09 Juli Aug 63,50 Sept Dez 54,50

Weizen

Telegr Schmalz Western ateam 9,15

Telegr

loco 9,49 9,59

Weizen auf Termine gesohäftolor
Roggen aut Termiue geschäftslos Okt

Antwerpen 9 Funi Weolzen u Goreote weichend Roggen
Weizen rubig unverändert

Oelenaaton Ooelse
New Vork 9 Juni

9,15 do Rohe und Brothers 9,15 9,15
9 Funi

Feortd waren

Schmalz Fuli

Roggen loeo 7,50

Rape per 1000 kg H Br

Sehmalsz

Speok

nominell

stetig Loco
ruhbig

Rüböl rohes

Tub und Firkins
in Doppeleimern 4554 Flx onwimmend April Iieter Tubs u

Shont loco
Rähöl unverzolli ruhie logo 49 00

KRühö ruhig Juni 52,75 Juli

Märzdo per

8,77

Rapo

Pfg

Hamburg 9 Juni abonde 6 Uhr
r Fuſi 265,25 Gd Sept 25,765 Gd De

Amoite rdam 9 Juni Java Kaffee good ording
Harre 9 Juni Soh

Peoimann Zlegler u Co Kaffee good average SaviosSept 20,75 Der 33,25 März 32,00 Mai 32,50 Sehwan
lussberioht Herieht

Moldaun Taor Egeor Blvbe

Kaffoe good nreornge Re 26,00 60 Mir 2073
ry trüge 25 75

aor Hamburger
per Juni 30,85

Wasserstände bedeutet äber unter Nu
Saaſe und Vnstrut e rrArtern Brückenpegel Juni 19 Juni 51Weissenkelz Oberpegel 2,44 6 24 7do Unterpegel 34 J 532 alTrolh t 1,76 10 1,76Aleleben Oberpegel 8 2,46 0 45 odo Unterpegel l 62 1,5 16e1 272 1,30 lnKalbe Oberpegel 4 1,58 4 112 6 Tdo Unterpegoel 0,84 4 o e6 s

Die Leipri Börse bleibt wegen der Reichstagswahlen Antwerpen 9 Juni Schmalz per Juni 108,50 ſ Juni all WVuehs Juni JFa WoDienstag den re Brrr Produktenbörse wird daher Petersburg 9 Juni Mank loco Leainaaai logo e a Wuohn
Montag den 15 Juni abgehalten Talg loco Budweis 0,05 Jlorgan 9 4 236 14Petroleum a 3 Wittenberg 0,99 4Zahlungs Biustellungen h 9 Juni Petroleum fot Standard white looo t T unsian 1 d 7 e 49 3al 7 Antwerpen 9 Juni Sohluazhberloht HKaktinlertes Type weiss Pardnbits 3 Mardenurg 6,52 5 T

Namen Wohnort Amis 8 s looo 21,09 bez Hr per Juni 21 99 Br per Juli 21,25 Hr per August Brandoeis 9,02 4 Langermünde 1,45 10

gericht S a a 21,50 Br r 9 1 r 252 7 1 e 1,3 1e New Vork 9 Juni Telegr Petroloum Slandard white In Leitmeritz 16 Dbömiitz Peg 9,57 1New Vork 8,65 do in Philadelphia 3,59 do Refined 10,50 in Casoa Aussig e 9 520 auenburg 9 960 4
K Gumpel Kfm i Fa do Credit Balauces Cat Oil ity 50 Dresden 1594 7w x Berlin Berlin 46 11 7 27 11 6 Kaffee Aussig 9 Juni Von den oberen Plätzen werden 7 em FenGenau autmann Benn e 6 13 39 6 26 8 Mawburtz 9 Juni Kalle rubis Umoai 1500 8aek gemeldet Fracht nach Magdeburg ohne Abmschuug

J Jacohowitz m ar a 6 7 7 8 Topren Poru Com r n 150 aM G Iindner Knaben urg urg Appeln Port Cem 2119,00b2 D II B Pid X uk 1990 4 I101,50620garderobegesenäft in Berliner Börse, 9 Juni Orenstein Koppel 5 I188,00620 do XI u X 1918 4 105 0020 Bergwerks a Rätten Aen
Fa Lindner Freitag Dresden Dresden 6 24 6 37 7 V 9 Juni Rhein Cham u Vinasw 2 79753 Iromb 251 310 unk 19051 4 101 Co Aplerbeck I106 750

r F 15 7 3 8 8 hü s 5 167,50 S b 45 575,50F A Ramp Kaufmann Flensburg Flevsburg 6 15 7 23 6 4 p Sangerhüänuser Masch 7,5020 c bis 1900 4 1100 75646 Arenberg Bergwerk 429 5,5060r 7 Ergäneung zu don telegr 5 n do unK bis l un r rC Scharf Kfm Inb d Fa M d Ah Dann Saxronina Cement 93,105 do S 501 330 unk 1908 31/2 97,75 Baroper Walzwerk 0 91,4001Sohbneider Scharf Issum Geldern 6 7 26 5 24 7 non n Zorn Akt r Krleker 4 t do S 46 190 uk 1905 31 26,7 el 5 a eA Becker Schuhmaeher Sohlesische Cement 62/2 161,25120 40 alte u con 52 96 70616 Bismarckhütte 75ba0mstr u Dreschmasch Bank Diekonbto Schwartzkopff l0 227 25636 len Bog P u 1904 99 Concordia Bergwerk 25 2094 60ba0
Besitzer Nachlass Woegeleben Halberstadt30 5 30 6 19 6 19 7 Berlin Wechszel 4 Lomb 5 Siemens Glas Industr 8 245 5062 o do II 392 96 50 Consolidat Bergw G 27 364 006b5

J Hellemaunn Koum Hannover Hannover 6 22 6 7 7 Amsierdam 2272 ßrüssol 3 Stettiner Cham Didier 15 277 00620 do do n e x s 100 25626Consol Marie 77,750
J Niemann Kaufmann Last upi O Löningen 20 5 22 6 18 7 Wien 9 Petersburg A e Maschin 9 84257 o o IV VI 101,00oa6 Duxor Kohlen on 15 5
A Braun Papiergrosshlr Nürnberg Nürnberg 6 25 7 7 22 8 er Köln LKRottw Pulv 9 187,5062 zi/2 99 Gelsenkirch Gussstah 0 9 25bzBz London 32 Paris B eins v Leipz Hyp B VII 1908 906 z 70 50Firma Heinr Stein Inh a n rege 31 19 85 er e r 52 103,756 o T 1103,200 a Lit A B 3 eRichard Stein Km Rewschei emschei 6 31 7 G 58 8 Jestf Draht Industrie 9 r 5 n nowrazl Steinsalzb 100Otto Weidemann Kſm Segeberg Sogeberg 6 80 6 25 6 7 Den isehs Fonds u Staatspap Wittener Guss 7 151 10420 un u VIII I 322 z Kattowitzer 12 1899,0010
Häleg Gebr Mesle zum armer Sindinnſeino ſ 992 o Wilhelwshütte eonv O 77,750 Ser i conv Königin Martenb V A 46,5088Sehützen Inh O u Berliner Stadt Obl 3172 100 70 b Zuckerfabr Fraustadt O 149 1060 do und ig 1905 32 97 70 Ieopoldsgr Edderitz2 7 103 600

G AMesle Bierbrauer Tuttlingen Tuttlingen 6 7 26 6 14 7 do do 1692 32100 70b2 Don T do k i 1907 3772 97 79 nise Tiefbau konv 9 31,25Maxdeburger Si Anl 100 o P entaehe Rivonb Fxior Gulig 99 r wis 1907 er v do St Pr 0 70,750
Unsbnank vom un a0 do neue 4 104 70B Portm Gronnu 3/2 99,507 z n ine l 102 000 al agdeburg Bergwerk 35 D 7Myewerendonotent ger Rote t e Merseburg 190 pr o 4 104 750 Hulle Hettstedt 3/2 94,900 n 2 15 500 Aarienbütie Kotuenan 72

Aera Westpr wrä 313 Ort prous Büdhbnhn 4 Norad Gr Kred Pfab 100 30 20 e e St Pr ensfähi 3 Bad Singls Eis Anl 2 T 7 ir r l d 30 Siederl Kohlen 52r r ayneehe Anleihe 317 Sonne Den taehe Ziagnb St Prior e b 100 731 hein Steht t
1392 A berechnet A 929,866,000 Zun S2c 592 o0o0 Braunseuw 20 Tr 137 9061 roainu GVarsonnu 372 Ponhnt U A B o r Z 87 9002 S lesiseh t t2 Hest an Reiohskeassenseheinen es7 o00 Zun 522,000 Köln Min Pr Anih 186 Co ortannnd Zronan e 83 2 106 200 do do gizoſo r e ütte s I hore

3 an Noten anderer Banken C965,000 Abn 1,329,000 IIamb 50 Thlr Lose 3 de kann F1 n 3/2 99,8003 an Wechseln 866 320 000 Abn 458,298,000 Meiningoer 7 Lose B351 b e F B C F d 1 II z 110 Ohvig v Inäustr u Rergw Ges

a Euere b Fideub Prior Obligationen 4gr V J 10 e Hier feseligen Jean Ekflekten u 29 r do I xz 100 r e e u 1047 an sonstigen Aktiven 93 55,000 Zun 1,69,000 Analändische Fonäds n de e XIV ukb 1905 1 101,50 e F3 r m
Passiva e o 3li telmeerb sttr do XV ukb 1904 96 70 Aschersleb Kaliwerke8 das Grundkapital di 150,900,999 unverändert Agenten n a 86 vor re Gzarmewit 9 jä5 RVIIT wiebh 1819 4 192 Säe ge n mnere Cnssetakl 107 vo

9 der Reservefonds 47,587,000 unverändert t re d Oost Fr Staatsb gar do XIX ukhb 1911 n er MJ u Barletta 100 Lire Loose 19 106 do Erginzungsn 3 93,800 Pr Ctr B pt 890 101 10 Dortmunder Union 5 1111,40610 der Betrag der uml Noten 1,157,271,000 Abn 41,915,000 Bulcar Stadt Anl 1884 4/2 95 269 do 8 Gold Pr 4 102 406 r r 1901 r 3 4 103 401420 Rleletr Licht u Kraft 112 102,50bz0
11 e S fuligen 616,35,000 Ahn 27,061,000 do do 1888 u 94,90b26eterr ILokalbabn 4 100,800 o 1903 e 12 4 103,806e8 Gr Berl Pferdeb I u II 32 99,756
12 die sonstigen Passi ren 20 ,602,000 Zun 623 000 Chilen Gold Anl 1889 Fordwestbahn 5 los 700 o 1886 80 92 97,66 Hummb Packetfahrtg Ching5 Sr r 10 o i döntor Bahn Lemb 3 13795 do Kom O 01 uk 10 2 105 2950 de tekt Ger u

0 o kleine c do Obligationen 5 o I 06 3/2 100,70 b o clo 90b2Preiso von Kali Kuxoen do v 1896 5 190 b Ung Mardonb Goig l P H a a a r Krupp Obl 4 102 396kesigestolli von SamuelZielenziger Berlio und Keren 9 Funi r do v v 1898 92,80b2B o Risonb Silb A an do do 100,20 r ähn 312Gelä j Briot Geld Brie Egvpiische priv Anl Ewangorod Dombr gar 4/2 103,006 o do 31/2 94 00 Naphta Obligationen 4/2100Alexandershall 38651 3900 Hoeroynia 20,750 do do do 9 Kosl Woronesch Ovl 4 100,00b B o Resteertißkato kre 16,90 Norddeutseher Lloyd 100,606
Beiemrode 49650 5700 Hoheufels 7250 7325 Freiburg 15 Fr Loose 72 50 K Chark As Obl 869 100 0062 Pr Pfdbr Bk uk 1905 31/2 96 70 Oberschl Fisen Ind 1 097,906
Benihe Auiten 2601 385 UÜohenrollern 5475 Griech Anl 1881 84 5 ZKursk Kiew 4 1100,8062 o XVIII ukdb 1908 /2 96,90 F Tiele Winkler 4 105 10beB
Beruharäshnli 900 j Justus I 670c01 686001 do Kons Goldrente Mosco Kiew Worea 4 1100 10620 o XIX ukdhb 1908 4 1102,00 Zoeitser Eisengiesserel 41/2 104 696
Bur ben e 550 Keiner Pecsacol 5360 3 S Wos T rn e do r bin 103 ob Bann Alxkionkund 55 9625 eustassfurt 13,350 0500 Kjüsan do ukdb b 1912 103,265e e Ronnenbers Alilen en Liseavon Stadiani i886 J z on niedeß 109 23 do Sieg bigts io0 Bank d Berl Kassenv ſo 138,500
Eime Akt La A S Salzdetturthkaliw A 252 Gries do XXIV ukdb b 1912 3/2 97,75 Berg Märk B i Elbt 8 1655 306Eriedrienhait es 1470 Saiegitter Sohbl Alte 5 101 ob en er rg 90,000 ao Kleinb Obl b 18904 a 86,000 Berliner Hyp Bank 4 c 1o0
Glückaut Sonderseh t 760 e ger 350 c c e 5 o 60br jüsan z r 4 v on 157 do 4o0 t BHansa ilhelmshall 9800 T e do Comm Obl b /2 100,600 Börsen Handelsverein 2190,2Hedwigsbirg 7400 7459 Wintershall 3525 r Z r 155 15 z 8 r r 3317 n 105,006 Cob Goth Kredit Ges 1835Von Kohlenkuxen Nachfrage für Pörtingssiepen und Nordfeld Von in do do III u 2 3 100,7527 Cöln W v Komm 90,250Kaliwerten Alexandershall und Ronnenberg gefragt dagegen Hohen r r v e en So Rhein W I III V b 05 i 101 00016Danziger Privatbank r

n J Wearni 2 u 7zollern sehwächer Von Erzkuxen PFernio gefragt do do kleine 81,600 Warrohnu Wienor ider 2 v L zu 735 en di eRuss Gold R 1884 87 do IX er 4 100 70 b VII unkdb 1905 4 101,90 reden Bankverein 5772 100,00625
Jobroido IhTem Prugnugartaas m w do Orient Anl II à Wiadiicawakae O 499,7 VIIf uab 1910 4 102 600 Eeener Kredit 8 155,00626

New Vo r 9 Juni Telegr Roter Winter weizen do r do III r do unkdb b 322 4 100 10b20 IX ukdb 1912 4 1103 106 Gothaer Privatbank 6 1125,502loco 85 vorige Notiernng 85 Juni Juli 81 d e lanitoba rz 1933 4 S8ächsische 4 1103 100 do Grundkreditb 7 I139,50bzB81 Septbr 775/8 77 Derember 777/8 772/0 Mais Juſi Boden Kredit F Northern Pac I b 1621 4 do 312 100,2562 Hamburg Hypoth B 9 1159 2502Ba 7 n do do gar 8,5 96,90b do Pref do 3 9,60b2 Königs rerei 112 30956 56 September 537/8 54 Dezember Hehl Russ Präm Am 89 Königsberg Vereinsb 6z 177 P e S r r uss Präm Anl 1864 9 z do Gen Lion 3 Westd B Pf I uk O 4 101,206 Leipziger Bank Fr Z 0 7503,10 ,20 3,10 3 20 Getreidefracht 1 2 1 do do 1866 9 333 90626 S ouis u S Fr rz 1931 5 do do VI 10 4 102 900 übeecker Kommerzb 62/3 128 10620
Ohleago 9 Juni Telegr Weizen Juli 752 75 Sehwed St Anl 1886 31/2 100 40ß do do do 434 60 b Westpr ritt I I Bl a 99 506 DMagdebur Privatp 33 94 25610Sept 725 Mal Juli 48 42 S r Etage e e e 80 ſWorld Grana Krecit 5 100 205h Roern ehe 4 e reden r e e e ehe a re e enGerste Leichte inländizehe Futtorgerste 124 00 13200 do do 4minist 4 89,80 Frga 2010 11 5 1o02 3200 S PStehgisehe 163,500 Reinische Dame 0 30 406eB

zehwore 135 140 elamm mit Gerueh 120 32 altes frei Wagen u ab 200 re T I 2 s än Sehlesisehe 4 103 200 Wiheitoas Mi Allg U 17243 1512b 8
Bahn do russ 122 128 frei Wagen Iater mürlc meck pomm Ungarische Kr R 23 48b2 eriug Wien O 1886 e Zposen re fein 154,09 166 00 do markisci meokenbl pomm do Staate R 97 81 2 h S 1889 Lelpztger Börse 9 Juni

7 0 r gen r n r n i et Industris Aklien n n Snone Rent Anl z 89,45640 Falavet Gew 1882 m 101,506
agen u 5b Bahn russ 13 136 krei Wagen Unverändert Mais ilInſa5 T 761 901 Aehn Sluetrioht 182 506 do fo 82 45 do 1879 101 70ramerik mixed gut 131 13 abfall 116 130 frei Wagen Unverändart 4 u u a 598600 usehtiehredor B do 500 89 456104 do Em 1875 101 708
S 33 t ar russ mittel 143 149,09 do feine u mnhureer Sieinen 5 95 100 n er in 109,756 Tnlr 33/2Stadtobl Iö8iconv 105 600

59 alles frei Wagen Weizenmehl Fr 00 29,25 22,00 TFrehi J W Sia 1855 100 95,550 82 do 1876konv 100 609r 1910 rehimedes 550 3 vb bää tei o äh ehe 930 t grobe z unsehweiger Jute 12 182 60 Aunxaläud Bisenb Stamm u W r 67 wie 600 109 655 313 W r oMagä evurg 9 Joat Amti Noiteruugen Die Notterungen ver r 3 re Stamm Prior Aktien h 500 800 r

telr ic ä j zur erl Char au V c IVehe Sonne nennt an 199 185 ne fegte 2etine Berliner Boorbrauerei 9 158 n Tee ahnt h An an d raipe Dekctr Werke 592bis 152 do Kolb 8 166 17 m 8 p e e do Brauerei Königst 5H 113 75026 Böhmiseche Nordbahn 52 13 4 Aussig Toepl 500 kl 241,006 2 do elektr Strassb 72 500
152 u 0 0 en ommer zu 9 do Kali gut 152 bis do Union Grat weil 5 108,206 OGalir Karl Ludw 5 e 52/3 Böhm Nordbahn 1309 008 zu 143 o2 mittel 146 149 gering bis 140 do ausländiseher gut 170 159 536 Köfach äul /2 do Gr elektr Strassb abis 175 M Brsl Eisenb Linke 64 8 5 r 5 derz T Buschtiehrad Iit A 230,906 do Bierbr Riebecis 1,000oggen inländ unverändert gut 134 135 mittel 131 133 M Breslauer Oelwerke v r R ar r en J 4 t do do B 204,003 11 Lpz Kammgarnsp 168,095gering bis 128 01 do ausländizeher gut 199 142 51 5 do Sirassenbahn 10 ronpr Rud St Seh 10 II Vnliz K t ud w B 9 o Malzf Schkeud 153 50
G te hieeige Chevani F n i Cement Bau Ges Berl r Z 808 h emberg Czernowitz o 6 Graz Köllach 116 250 o Wollkämatte hiesige Chevaner geschäftslas gut miltal bis Wasserwerie 13914 318000 Oerterr Nordwesth 12 Marieuburg Alliawks 5 er 696 00010gering Laändgerste gut BI mittel bis Charlottb Wasserwer a B Nbeoihalb S 15 M Mansfelder Kuxe 898gering ausläudisehe Futtergerzte gut i17 120 b Chem Fabr Schering 224,000 üdbelerreien omd 13 2063 Div Bank u Kredit Akt 10 Naumhurger Braunk 189,00P

e e e e e e gern en in z beere Ungar folis Far 5 8 Allg D K 4 J 174 ob e Paar alle abis 128 do äudiset i 131136 i i r G 4 L D Kr A I pr 2 Sächs ammg 69Ia r i r gut e es 184 79 lyungor Dombrowo b Chemn Bankverein 21/2 Jüehs darin 124096120 123 M Dische Jufespinnerei 134 50626Knrs Kiew 5411 R P 4Drezdouer Bank 1146,006 6 S8süchs WebstuhlErbsen hies Viktorin geschälts os gut miltol do Eckert Algsehn Fab 5 128,006Wareehau Terespol s 5i do Hankyverein 1901,002 Fabr Schönherr 196 006
grüne Folxer gut Hl mittel M Elvertfeld Farbenfabr 20 379,008 Warzohau Wien 6,85 6 Goihaor Privath 124,330 15 Thür Gasges Sp 258 000Leipzig 9 Juni Wetzen per 1000 kg nerto ſuländischer Erdmwannsdorf Spinn o 57 nur denn 6,8 4 Kob Golh Kred Gs do Stamm Pr 258,000
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